
 

 

 
 
Pressemitteilung Nr. 2 vom 4. Mai 2009  
 

Vorbereitungen laufen auf Hochtouren 
 

Während in der Heimat die Vorbereitungen für die Rallycross-Europameisterschaft 
auf dem Melker Wachauring am 6. und 7. Juni 2009 auf Hochtouren laufen, wurde 
am vergangenen Wochenende in Portugal der zweite EM-Lauf der Saison bestritten. 
Rund einen Monat vor dem Event auf dem Wachauring gab es beim zweiten Lauf in 
allen drei Division neue Sieger. 
 
Nach einem Motorschaden im Warm up gab es im Team von Andreas Eriksson viel 
Arbeit. Wenige Stunden später entschied der Schwede im Ford Fiesta ST T16 4x4 
das A-Finale der Division 1 vor dem Norweger Sverre Isachsen (Ford Focus T16 
4x4) und dem Franzosen Jean Luc Pailler (Peugeot 207 T16 4x4) für sich. Der 
Sieger des ersten Laufes in England, Kenneth Hansen (Citroen T16 4x4), belegte 
Rang fünf.  
Die Division 1A (frontgetriebene Fahrzeuge mit 1600 ccm Hubraum) konnte der erst 
17jährige Norweger Mats Lysen (Renault Clio) vor dem Franzosen Olivier Bossard 
(Citroen C2) und dem Schweden David Johansson (Peugeot 206) gewinnen. 
Bei den heckgetriebenen Fahrzeugen der Division 2 blieb der Norweger Knut Ove 
Borseth im Ford Fiesta erfolgreich. Auf den Plätzen landeten die beiden Belgier Jos 
Sterkens (Ford Fiesta) und Guino Kenis (BMW 120).  
Sverre Isachsen (Division 1), Mats Lysen (Division 1A) und Jos Sterkens (Division 2) 
sind die Tabellenführer in der Europameisterschaft nach dem zweiten Lauf in 
Portugal. Am kommenden Wochenende wird der dritte Lauf im französischen Essay 
gefahren.  
 
Am Dienstag, den 12. Mai 2009 um 17.00 Uhr, findet auf dem Wachauring in Melk 
die Pressekonferenz für diese Veranstaltung statt. Neben den heimischen Piloten 
Peter Ramler (Seat Leon T16 4x4), Alois Höller (Ford Focus T16 4x4), Christian 
Petrakovits (Seat Ibiza) und Josef Strobl (Mazda RX 8) werden mit Franz Wurz und 
Herbert Grünsteidl auch zwei ehemalige Rallycross-Europameister aus Österreich 
unter den Gästen sein. Der der erste Melk-Sieger der Geschichte, Harald Neger, wird 
ebenso mit dabei sein, wie die unverzichtbare Stimme des Rallycross, 
Streckensprecher Manfred „Jimmy“ Riegler. Neben den neuesten Informationen zur 
Veranstaltung in Melk werden wir Ihnen bei dieser Gelegenheit auch bereits die 
Ergebnisse vom dritten Lauf in Frankreich präsentieren können.  
Wir möchten Sie auf diesem Wege sehr herzlich zur Pressekonferenz einladen, 
nähere Informationen dazu finden Sie in der Anlage.  
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